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der Beilagen zu . den Stenogr;cphischrn i'roioY.ollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten DR. SCRINZI, DR. FRISCHENSCHLAGER 

an die Frau Btmdesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend erhöhter Verbrauch von Dm' im Jahre 1976 

Im Jahre 1976 soll laut einer Meldung in den "Salzburger Nachrichten" 

vom 20. Februar 1978 der Verbrauch von DDT wieder beträchtlich a...,.gestiegen 

sein, lmd zwar von 36 Tonnen auf 58 Tonnen. Eine leichte Zunahme des Ver­

brauchs 5011 auch bei den besonders gefährlichen Dien-Produkten Aldrin, 

Dieldrin und Endrin zu verzeichnen gewesen sein. 

Die Gefährlichkeit der genannten Insektizide ist wissenschaftlich utwiesen. 

Infolge ihres langsamen Selbstabbaues können sich die Gifte über die 

Nahrtmgskette speziell im Fettgewebe anreichern, was auch für den Menschen 

eine Gefahr darstellt. Man ist daher weltweit bestrel>t,die Vel'wendung 

einzuschränken bzw. überhaupt zu untersagen. Ein derartiges Verbot von 

Dur \'iUrde z .B. in den USA ausgesprochen. 

Die unterzeichneten Abgeordnete]l richten daher an die Frau Bundesminister 

für Geslmdheit und thmvel tschutz die 

Anfrage: 

Welche Maßnahmen und Initiativen \'lerdenSie ergreifen, damit die Ver­

wendung von gesundheitsschädlichen Insektiziden, vor allem die oben 

genannten, in österreich weitgehend ausgeschlossen wird'? 

Wien, 1978-03-79 
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